
unmittelbar erreichbar und ständig ver-
fügbar gehalten werden. Am meisten
Probleme bereiten in der Regel die
Punkte leichte Erkennbarkeit und un-
mittelbare Erreichbarkeit. 
Grundsätzlich ist es nicht erforderlich,
dass sich das Impressum unter der glei-
chen Domäne befindet wie das an-
gebotene Telemedium, sondern es ist 
nach der Auffassung des Landgerichts
Aschaffenburg (siehe obiges Urteil vom
19.8.2011) auch zulässig, auf das Im-
pressum der eigenen Homepage zu ver-
linken, wobei hier klar sein müsse, auf
welche Telemedien sich das Impressum
beziehe. Allerdings hat das Gericht es
als nicht ausreichend angesehen, dass
man über den Punkt „Info“ zur Web-
seite und damit zum Impressum ge-

langte: ª[�] Die leichte Erkenn-
barkeit 
istdamit aber nichtgegeben.
[�]�
Denn: ª[�] Die Pflichtangaben

m�ssen einfach und effektiv op-
tisch wahrnehmbar sein. Sie
m�ssen ohne langes Suchen auf-
findbar sein. Bez�glich der Be-
zeichnung des Links werden Be-
zeichnungen wie zum Beispiel
Nutzerinformationen mangels
Klarheitabgelehnt.[�]�
Es ist allerdings anerkannt, dass eine
unmittelbare Erreichbarkeit gegeben
ist, wenn man mit zwei Klicks (sog.
„Zwei-Klick-Regel“) von jeder Seite der
Facebook-Seite das Impressum errei-
chen kann. Dabei muss aus dem Link, 
auf den man klicken kann und der 
natürlich auch aktiv sein sollte, deut-
lich hervorgehen, dass man damit das
Impressum erreicht. Am sichersten ist
es, man belegt direkt  in der Kopfzeile 
der Facebook-Seite ein Impressum-
Icon, bei dem man mit einem Klick 
auf der Impressumseite ankommt.

Fazit

Als Zahnarzt sollte man auf Nummer si-

cher gehen und sowohl die Homepage
als auch die gewerbsmäßige Facebook-
Seite mit einem den rechtlichen Vor-
gaben entsprechenden Impressum aus-
zustatten. Insgesamt ist es empfehlens-
wert, sich bei der Gestaltung eines
Webauftritts, sei es Homepage oder 
Facebook-Seite, von einem erfahrenen
Berater rechtlich begleiten zu lassen,
denn es lauern überall rechtliche Fall-
stricke, die man gut beraten umgehen
kann.
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So funktioniert Intraoralröntgen heute: Dank der HD-Bildqualität der XIOS XG Supreme Sensoren 
kommen Sie sofort zu einer klaren Diagnose. Der einfache Kabelwechsel sorgt für hohe Wirt-
schaftlichkeit. Und mit der WiFi-Option bei XIOS XG Select arbeiten Sie besonders einfach und 
sicher – ohne die Gefahr, ein Kabel zu beschädigen. Es wird ein guter Tag. Mit Sirona.

XIOS XG Select und Supreme

SOFORT ZUR 
KLAREN DIAGNOSE.

HD-BILDQUALITÄT
mit 33,3 Lp/mm* Aufl ösung bei XIOS XG Supreme

EINFACHER KABELWECHSEL
sorgt für hohe Wirtschaftlichkeit

WIFI-OPTION
für einen herausragenden Workfl ow bei XIOS XG Select

*Theoretische Aufl ösung.
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